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Diplomprüfungaordnung
für den

intagriartan Studiangang Chemie
an dar

Universität - Gaaanthochächula - Paderborn

Von 6. Oktobar 1982

Aufgrund daa § 2 Aba. 4 und daa § 91 Aba. 1 daa Gaaatzaa Qbar dia wiesen-
schartllchan Hochachulan daa Landaa Nordrhein-Waetralen (WlaaHG) hat dia
Univereität - Gesamthochschule - Padarborn dia folgende Prüfungaordnung
als Satzung arlasaani
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I. Allgemelnee
§ 1

Zwack dar Prüfung und Zlal daa Studiuma
/

(1) Dia Diplomprüfung bildat dan barufaquallflziarandan AbachluO daa
Studium im intagriartan Studiangang Chemie. Durch »lie Diploa-
prüfung I toll faatgaatallt wardan, ob dar Kandidat dia für dan
Übargang in dia Barufapraxia notwendigen gründlichen Fachkennt-
niaaa erworben hat und dia Fähigkeit beeitzt, zur Lösung praxia-
orlantlartar Probleme dia gaaignata wiaaanachaftlicha Methode sue-
zuwählen und aachgaracht anzuwandan. Durch dia Oiplonprüfung II
■oll faatgaatallt wardan, ob dar Kandidat dia für dan übargang in
dia Barufapraxia notwandigan gründlichan Fachkanntniaaa arworban
hat, dia Zusammenhänge seine» Fachaa Ubarblickt und dia Fähigkeit
baaitzt, wiseanachaftlicha Methoden und Erkanntniaea zu erarbeiten
und anzuwenden.

(2) Daa Studium, daa mit dar Diplomprüfung I abgaachloeaan wird, Boll
dan Studenten durch varetärkten Praxiabezug im Hauptetudium auf aein
späteres Berufsfeld vorbereiten und ihn befähigen, in dar indu¬
striellen Produktion, dar Verarbeitung und Anwendung chamiecher Er¬
zeugnisse oder in dar chamiechan Analytik fachliche Aufgeben zu
übernahmen und selbetändig zu lösen.

(3) In dam Studium, das mit der Diplomprüfung II abgaachloeaan wird,
erfolgt dia Ausbildung in angar Verknüpfung von Forschung und Lahre.
Dabei aoll der Student insbeeondere befähigt werden, Frsgestsllungen
dar Chemie wiesanachaftegerecht zu bearbeiten und die Ergebnieea
aeiner Tätigkeit kritisch zu beurteilen.

§ 2
Diplomgrad

Iet die Diplomprüfung I beatsnden, verleiht der Fachbareich dan
Diplomgrad "Diplom-Chemieingenieur" (Dipl .-Chem.-Ing.). Iet die
Diplomprüfung II beetanden, verleiht dar Fachbereich den Diplom¬
grad "Diplom-Chemiker" (Dipl.-Chem.).
Auf Antrag daa Studantan ist in dar Olplomurkunda der Studien-

geng anzugeben.
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§ 3

Ragalatudianzait

(1) Di« Ragalatudianzait beträgt alnachliaSlich dar Diplomprüfung I
aiaban jemeatar und alnachliaSlich dar Diplomprüfung II zahn
Saaeater. Hinzu tritt gagabananfall» ain Praxiaeaaaatar.

(2) Oar Studienuafang im Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbaraich soll
ausschließlich dar Diplomarbeit für daa Studium mit ainar Rogel-
atudianzait von aiaban Samaatarn ca. 110 Seaeeterwochenatunden

batragan; hinzu koaaan Praktika im Umfang von ca. 12 Seaeater-
wochantagan. Dar Studianumfang ia Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahl¬
baraich aoll ausschließlich dar Diplomarbeit fUr daa Studium alt
ainar Ragalatudianzait von zahn Saaaatarn ca. 130 Seaeaterwochen-
atundan betragen) hinzu koaaan Praktika im Umfang von ca. 16
Samaatarwochantagan. Dar Studianablauf iat ao zu gestalten, daß
daa Studiua in dar Ragalatudianzait abgaachlosaan «erden kann.
Oabai iat gewährleistet, daO dar Studant im Rahmen dlaaar Prüfungs¬
ordnung nach aiganar Wahl Schwarpunkta aatzan kann und Pflicht- und
Wahlpfiichtvaranataltungan in einem auegeglichenen Verhältnis zur
selbständigen Vorbereitung und Vartiafung daa Stoffaa und zur Teil¬
nahme an zusätzlichen Lehrveranstaltungen, auch in andaran Studien¬
gängen, stahan.

§ 4

Prüfungen und Prüfungsfrieten

(1) Dar Diplomprüfung geht die Diplom-VorprUfung voraua. Sia aoll in
dar Regel zu Beginn daa fünften Studianaemeatara abgaachloeaan
sein.

(2) Dia Prüfungen finden in festen Prüfungazaitan in dar Ragal zu
Beginn und am Ende eines jadan Samaatara atett. Dia Prüfungezeit-
räuma werden vom Prüfungaauaechuß featgalagt und mindaatens drei
Flonata vorher durch Auehang bekanntgegeben.

a

(3) Die Heldung zu dan Prüfungen hat Jaweila mindestens vier Wochen
vor Beginn dee jeweiligen Prüfungazaitraumae durch Einreichen
daa schriftlichen Antrage auf Zulaaeung zu dar Prüfung (§ 9 bzw.
§ 17) beim PrüfungaauaachuB zu erfolgen.
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(4) Di» Prüfungen kBnnen jswsils vor dan in Absatz 1, Satz 2 und
§ 3 Aba. 1 gananntan Terminen abgalagt werden, aofarn dla für
dla Zulaaaung arfordarlichan Laiatungan nachgawiessn wardan.

§ 5

Prüfungesusschuß

(1) Tür dia Organisation dar PrUfungan und dia durch diasa Prüfungs¬
ordnung zugswisssnsn Aufgsbsn bildst dsr Fschbaraichsrst dss Fach¬
baraichs 13 ainan PrUfungaausschuO. Dsr PrüfungssusschuO bsstsht
aus dam Vorsitzandan, dasssn Stsllvsrtratar und fünf waitaran mt-
gliadarn. Dar Voraitzende, ssin Stallvartratar und zwsi wsitsrs nit-
gliadar wardan aus dar Gruppe dar Profeeeoren, sin Mitglied wird
aus dsr Grupps dsr wisssnschaftlichen nitarbaitar und zwsi flitglie-
dar wardan aua dar Gruppa dar Studantan gawählt. Entsprschsnd Warden
für dia Mitglieder dss Prüfungssusschussss mit Ausnshms dss Vorsitzen¬
den und dessen Stsllvsrtratar Vartratsr gewählt.
Ois Amtszeit dsr Mitglieder aus dsr Gruppa dar Profaasorsn und sus dsr
Grupps dsr wisssnschaftlichan nitarbaitar baträgt zwai Jahrs, dis
Amtszeit dsr studentischen ditglisdsr sin Jahr. Wiederwahl ist
zulässig.

(2) Dar Prüfungsausschuß achtat darauf, daß dia Bsatimmungsn dar Prüfungs¬
ordnung eingehalten wardan und aorgt für dia ordnungsgemäße Durch¬
führung dar PrUfungan. Er ist insbesondere zuständig für dia Ent¬
scheidung über Widerspruchs gsgan in Prüfungsvsrfahren getroffene
Entscheidungen. Darüber hinaus hat dar PrUfungaausschuO dem Fach¬

bereich regelmäßig, mindestens einmal in Jahr Ubsr dis Entwicklung
der Prüfungen und Studienzeiten zu berichten. Er gibt Anregungen zur
Reform der Prüfungsordnung, dar Studianordnung und dar Studienpläna.
Dar Prüfungsausschuß kann die Erledigung seiner Aufgaben für eile
Regelfälle auf den Vorsitzandan übertragen; diee gilt nicht für Ent¬
scheidungen Uber Widersprüche und den Bericht an den Fechbereich.

(3) Der Prüfungssusschuß ist bsschlußfähig, wsnn nsbsn dam Vorsitzenden
oder deeean Stellvertreter und zwei weiteren Professoren mindestens

zwei weitere stimmberechtigte Mitglieder onweeend aind. Er be¬

schließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet
Hie Stimme dee Vorsitzenden.
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Dia studentischen rlitglieder daa Prüfungaauaachuaaaa «irkan bai
pädsgogisch-wissenechaftlichen Entscheidungen, inaheeondere bai
dar Beurteilung und Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen,
der Festlegung von Prüfungeaufgaben und der Bestellung von Prüfern
und Beieitzarn, nicht mit.

(4) Dia Plitglieder des Prüfungsausschusses haben daa Recht, der Abnehme
der Prüfungen beizuwohnen.

(5) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nichtöffentlich.
Die Plitglieder dee Prüfungssusschussss, ihre Stellvertreter! die
Prüfer und die Beisitzer unterliegen dar Amtsverschwiegenheit.
Sofern eie nicht im Öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den

Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zur Varechwiaganheit zu ver¬
pflichten.

§ 6
Prüfer und Beisitzer

(1) Der Prüfungsausschuß beeteilt die Prüfer und die Beisitzer. Cr kann
die Bestellung dem Voreitzenden übertragen. Zum Prüfer darf nur be¬
stellt werden, wer mindestens die entsprechende Diplomprüfung oder
eine vergleichbere Prüfung ebgelegt und, sofern nicht zwingende
Gründe eine Abweichung erfordern, in dem der Prüfung vorangehenden
Studienabschnitt sn der Universität - Gesamthochschule - Paderborn

eine selbständige Lehrtätigkeit ausgeübt hat. Zum Beiaitzar darf
nur bestellt werden, wer die entsprechende Diplomprüfung oder eine

vergleichbare Prüfung abgelegt hat.

(2) Die Prüfer eind in ihrer Prüfungatätigkeit unabhängig.

(3) Der Kandidat kann für dia Diplomarbeit und die mündlichen Prüfungei.
den Prüfer oder eine Gruppe von Prüfern vorachlagan. Der Prüfungs-
auaacnuB hat dafür Sorg« zu tragen, daß dia Prüfungaverpflichtung
euf die an der Auebildung beteiligten- Lehrenden nach Möglichkeit
gleichmäßig verteilt wird. Auf dia Vorschläge des Kandidaten eoll
nach Möglichkeit Rückeicht genommen werden.
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(4) Dar Voreitzende daa Prüfungeauaechueeee aorgt dafür, daB dan Kan¬
didaten dia Nanen dar Prüfer rechtzeitig, aiindaatana zwei Wochan
vor daa Ternin dar Jeweiligen Prüfung, bekanntgegeben werden.
Bakanntgaba durch Auahang ganOgt.

§ 7

Anrechnung von Studian- und PrOfungalaiatungan,
Einetufung in höhere Fecheeneeter

(1) Studienzeiten in demselben Studiengang an anderen Hiaaenechaftlichan
Hochachulen in Geltungebereich dee Crundgeeetzee und dabei arbreehte
Studianleietungen werden von Ante Hegen angerechnet.

(2) Studienzeiten in anderen Studiengängen oder an anderen ele wieeen-
acheftlichen Hochechulen in Geltungebereich dee Grundgeeetzee eowie
dabei erbrachte Studienleiatungen werden von Ante wegen engerechnet,
eoweit die Gleichwertigkeit festgestellt wird.
Studienzeiten eowie Studien- und PrUfungeleietungen, dia an Hoch¬
achulen auBerhelb dee Geltungebareiche dea Crundgeeetzee erbrecht

wurden, werden auf Antreg angerechnet, aowait die Gleichwertigkeit
festgestellt wird. Für die Gleichwertigkeit von Studienzeiten und
Studianleietungen en ausländlachan Hochechulen aind die von dar

Kultusminiaterkonferenz und dar Westdeutschen Rektorankonfennz ge¬
billigten Äquivelenzvereinberungen neQgebend. Soweit Äquivelenz-
vsreinbarungan nicht vorliegen, entecheidet der Prüfungaauaachuß.
Im übrigen kann bei Zweifeln an dar Gleichwertigkeit die Zentral¬
sten* für ausländisches Bildungeweeen gehört werden.

(3) Diplcm-Uorprüfungen und antsprachande Prüfungen aowie einzelne
Prüfungslaietungsn, die der Kandidat an wissenschaftlichen Hochachulen
im Geltungebereich dea Grundgesetzes in demselben Studiengang bestan-

dan hat, werden von Amte wegen angerechnet. Diplon-Uorprüfungen und
einzelne Prüfungaleietungen in anderen Studiangängen oder an anderen
eis wissenschaftlichen Hochschulen in Geltungsbereich dee Grund¬
gesetze^ werden von Amte wegen angerechnet, eoweit die Gleichwertig¬
keit festgestellt wird. Anstelle der Oiplom-Vorprüfung können in
begründeten Ausnahmefällen andere Prüfungsleistungen engerechnet
werden, eoweit die Gleichwertigkeit nachgewiesen wird.
Absatz 2 Satz 3 bis 5 gilt entsprechend.
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(4) Prüfungsleietungen In Diplomprüfungen, die dar Kandidat an wiaaen-
achaftllchan Hochachulan iai Geltungebereich daa Grundgesetze» In
deaeelben Studiengang erbracht hat, «erden von Amte wegen angerech¬
net. Oaa Gleiche gilt für Prüfungeleietungen in Ab«chlußprüfungen
anderer Studiangänge oder an anderen ala Mieeenacheftlichan Hoch¬
schulen im Geltungsbereich daa Grundgesetzes, soweit dia Gleich¬
wertigkeit festgestellt wird. Gleichwertige Prüfungeleietungen,

\ die an Ho-hschulen sußsrhslb dee Geltungsbereichs dee Grundgeeetzee
erbrecht wurden, werden auf Antreg engerechnet. Abeetz 2 Satz 3 bie 5
gilt entsprechend.

(5) In etaatlich anerkennten Fernstudisn oder von Land Nordrhein-Westfalen
in Zusammenarbeit mit den enderen Ländarn und dem Bund entwickalten

rernetudieneinheiten erworbene Leiatunganachwaiee werden, eoweit eie
gleichwertig eind, als Studien- oder Prüfungeleietungen von Amte
wegen engerechnet. Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit eind
gemeinsam» Beechlüaee der Kultueminieterkonferenz und der Ueetdeutschan
Rektorenkonferenz zu beechten.

(6) Leistungen,di» mit einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung an
dem Vereuch Oberstufenkolleg Bielefeld in dem Wahlfach Chemie er¬
bracht worden eind, werden eis Studienleistungan auf daa Grund¬
studium engerechnet, eoweit die Gleichwertigkeit nechgawiasen wird.

(7) Zuatändig für dia Anrechnung von Studienzeiten und Studien- und
Prüfungeleietungen nach den Absetzen 1 bie 6 ist der Prüfungsaus¬
schuß. Vor Feststellungen über die Gleichwertigkeit sind zuständige
Fachvertreter zu hören.

(8) Studienbewerbern, die aufgrund einer Einetufungeprüfung gemäß § 66
UiesHG berechtigt sind, das Studium in einem höheren Fachaemester

aufzunahmen, werden entsprechend dem Ergebnis der Einstufungeprüfung
Studienleistungen dee Grundstudiume und Prüfungsleietungen dar
Oiplom-Uorprüfung arlaseen. Für die Organisation und die Durchführung
dar Einetufungeprüfung ist entsprechend der Ordnung für die Einstufunge-
prüfung der PrüfungeausschuQ zuständig.
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Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, OrdnungsvsretoG

(1) Ein* Prüfungsleistung gilt ala mit "nicht euereichend" (5,0) be-
wartat, Mann dar Kandidat nach arfolgtar Zulaaaung und naldung
zu ainam Prüfungatermln ohna triftig* GrOnda nicht arachalnt
odar wann ar nach Baginn dar Prüfung ohna triftlga Gründa von
dar Prüfung zurücktritt.

(2) Dia für dan Rücktritt odar daa Versäumnis galtand genachtan
Gründa müssen dam PrüfungaauaachuQ unverzüglich achriftlich ange¬
zeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit dee Kandidaten
kenn die Vorlege einee arztlichen Atteetee verlengt werden.
Erkennt der Prüfungsausschuß die Gründe en, wird dem Kendldeten
dlee schriftlich mitgeteilt und ein neuer Termin feetgeeetzt.
Die bereite vorliegenden Prüfungeergebnieee eind in diesem Fell
enzureohnen.

(3) Vereucht der Kendidet, dee Ergebnis eeiner Prüfungeleietung durch
Täuschung oder Benutzung nicht zugeleeeener Hilfsmittel zu beein¬
flussen, gilt die betreffende Prüfungeleietung ale mit
"nicht auereichend" (5,0) bewertet. Ein Kandidet, dar den ordnungs¬
gemäßen Ablauf der Prüfung stört, kenn von dem Jeweiligen Prüfer
oder AufeichtfUhrendan nech Abmehnung von der Fortsetzung dar
Prüfungeleietung ausgeschlossen werden; in dieeam Fall gilt die
betreffende Prüfungeleietung ale mit "nicht euereichand" (5,0)
bewertet. Die Gründe für den AueachluB aind aktenkundig zu machen.
Wird dar Kandidet von der weiteren Erbringung einer Prüfungs¬
leistung auageechloeeen, kenn er verlangen, deO diaae Entacheidung
von dam PrüfungeeueechuB überprüft wird. Oiee gilt antaprechend
bei Feetetellungan ainae Prüfere odar AufeichtfUhrendan gemäß
Setz 1.

(4) Belastends Entscheidungen dee Prüfungaeueechueaaa aind dam
Kendldeten unverzüglich schriftlich mitzuteilen und zu begründen.
Vor der Entscheidung let dem Kandidaten Gelegenheit zum rechtlichen
Gehör zu geben.
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*J
II. Diplom-Vorprüfung

§ 9

Zuladung

(1) Zur Diplom-Vorprüfung kann nur zugelaaeen wardan, war

1. dia Hochachulralfa (allganaina odar einschlägig« fachgebundene
Hochachulraifa), dla Fachhochachulraifa odar alna ala gleich¬
wertig anarkannta Vorbildung baaitzt,

2. an dar Universität - Gesamthochschule - Padarborn tOv dan

intagrlartan Studlangang Chamla alngaachrlaban odar ala aln-
gaachrlabanar Studant alnar andaran Hochachula an dar
Universität - Geaamthochechule - Padarborn für diaaan Studlan¬

gang gemäß § 70 Aba. 2 WieeHG ala Zweithörer zugalaaaan iat,

3. an dar Übung "Hethematik für Chemiker" und dan Einführunge-
prektikum in Allgamainar Chemie nach näharar Bestimmung dar
Studienordnung mit Erfolg teilgenommen hat,

4. en folgenden Lehrveranataltungan dae Grundstudium« nach näherer
8eetimmung der Studienordnung mit Erfolg teilgenommen hati

- Phyaikaliachee Praktikum für Chemiker und Übung
in Experimentalphyalk (Fachprüfung Experimentalphysik ),

- Grundpraktikum In Anorganiacher und Analytiacher Chemie
(Fochprüfung Anorganisch« und Analytiacha Chemie),

- Grundpraktikum in Organlacher Chemie und Übung
in Organiachar Chemie (EachprUfung Organlache Chemie),.

- Grundpraktikum in Ph/eikaliacher Chemie und Übung
in Phyeikaliachar Chemie (Fachprüfung Phyalkalieche Chemie),

- Grundpraktikum in lnetrumentellar Anelytik und Übung
in Inetrumenteller Analytik (Fachprüfung In»trumentel1e Analytik),

- Grundpraktikum in Tachniachar Chemie und Übung
in Tachniacher Chemie (Fachprüfung Tachnieche Chemie),

i^i/rvv-^v*- .
- Grundpraktlkum in Rekromolekularer Chemie

(Fachprüfung Itakromolekulare Chemie).

- 11 -



* *
- 11 -

Dl* Zulaaaungavoraueeetzungen nach Satz 1 werden Im Falla daa
§ 7 Ab«. 9 durch antaprachanda FeetStellungen im Zeugnia Obar
dia Einatufungeprdfung ganz odar talliialaa araatzt.

(2) Dar Antrag auf Zulaaaung zur Dlplom-Vorprüfung lat aehrlftlich
zu etellen. Dan Antrag aind baizufOgani

1. dia Nachwaiee Obar daa Vorliagan dar in Abaatz 1 Satz 1 Nrn.
1 bia 3 gananntan Zulaaaungavorauaaatzungan,

2. daa Studianbueh und

3. aina Erklärung darüber, ob dar Kandidat baralta aina Diplom-
Vorprüfung odar aina Diplomprüfung in dam Studiangang Chemie
an alnar wiaaanachaftlichan Hochachula in Galtungabaraich daa
Grundgaaatzaa nicht odar andgOltig nicht baatandan hat, ob ar
aainan Prüfungeenapruch durch VereSuaen ainar Wiederholungefriet
varloran hat odar ob ar aich in ainaa andaran PrUfungavarfahran
bafindat,

4. ggf. aina Erklärung, daß dar Kandidat alnar Gruppenprüfung
widarapricht.

(3) lat aa dam Kandidaten nicht möglich, aina arfordarlicha Untarlaga
in dar vorgeschriebenen Weise baizufügan, kann dar Prüfungsausschuß
gestatten, dan Nachweis auf andara Art zu führen.

§ 10

Zulaaaungawarfahren

(1) Über die Zulaaaung antacheidet der PrüfungaaueechuB odar gemäß § 5
Aba. 2 Satz 5 daeeen Voraitzendar.

(2) Dia Heldung zu den einzelnen Fachprüfungen erfolgt durch
achriftlichan Antrag, dar an dan Vorsitzenden des Prüfungsaus¬
schusses zu richten lat. Dar Kandidet kann zu dar Fachprüfung nur
zugelaaaen werden, wenn der Antrag mindaetene vier Wochen vor dem
jeweiligen Prüfungetermin bei dem Vorsitzenden dee Prüfungsaus¬
schusses eingegangen iat. Mit dar Heldung zu dar ersten Fechprüfung
und mit den Meldungen zu den weiteren Fechprüfungen eind jawaila
dia dar betreffenden FachprUfung gemäß § 9 Abe. 1 Satz 1 zugeord¬
neten Leiatungsnechweiaa einzureichen.
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Dia Zulaaaung arfolgt untar de« Vorbahalt, daß dar Kandidat bla
zu dar Keldung zur latztan FachprOfung sämtliche in § 9 bazaich-
natan Zulaaaungavorauaaatzungan «rfüllt.

(3) Dia Zulassung iat abzulehnen, Mann

a) dia in § 9 Aba. 1 gananntan Vorauaaatzungan nicht «rfüllt aind
oder

b) dia Untarlagan unvollständig aind odar

c) dar Kandidat aina Oiplom-Vorprüfung odar alna Diplomprüfung
in den Studiengeng Chemie an ainar wleeenechaftlichen Hoch¬
schule im Galtungabareich dae Grundgaaatzaa endgültig nicht
baatandan hat.

Oie Zulaaaung darf im übrigen nur ebgelahnt werden, wenn der
Kandidat eeinen Prüfungsanspruch durch Versäumen einer Wisder-
holungefriet verloren het•

§ 11

Ziel, Umfang und Art dar Prüfung

(1) Durch dia Diplom-Vorprüfung aoll der Kendidet nechweieen, daß ar
des Ziel dee Grundstudiums erreicht het und deG er eich insbeson¬

dere die inhsltlichen Grundlagen seines Faches, ein methodisches
Inetrumentsrium und die eyetemetieche Orientierung erworben het,
die erforderlich eind, um dae engeetrebte Hauptstudium mit Auseicht
auf Erfolg zu betreiben.

(2) Die Diplom-Vorprüfung I erstreckt eich auf folgende Fächer:

a) In der Studienrichtung "Chemische Labortechnik":

1. Grundlage der Anorganiechan und Analytiachen Chemie
2. Grundzüge dar Organischen Chemie,
3. Grundzüge der Instrumentellen Analytik

(quelifizierendee Fech),
4. Experimentalphysik odar

Grui dzüge dar Plakromolekuleren Chemie oder
Grundzüge dar Physikalischen Chemie odar
Grundzüge der Techniechan Chemie.
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b) In dar Studienrichtung "Chealeche Reektlonetechnik a t

1. GrundzOga dar Anorganlachan und Analytischen Cheaie,
2. Grundzüga dar Organlachan Cheaie,
3. GrundzOga dar Tachnlaehen Cheaie

(quallfiziarandaa Fach),
4. Experiaontalphyalk odar

GrundzOga dar Inatruaentellon Analytik odar
GrundzOga dar Phyaikallachan Chaaia odar
GrundzOga dar nakroaolakularan Chaaia.

c) In dan Studienrichtungen "Farben, Lacke, Baachichtungaatoffo"
aowie "Kunatatoffe"s

1. GrundzOga der Anorganlachan und Analytlechen Cheale,
2. Grundzüge der Organiachen Cheaie,
3. Grundzüge der nakroaolekularen Chaaia

(qualifizierendee Fach),
4. txpariaentelphyeik oder

Grundzüge der Inatruaantellen Analytik odar
Grundzüga der Technischen Cheaie.

(3) Die Diplom-Vorprüfung II erstreckt eich auf folgende Fächert

1. GrundzOga der Anorganischen und Analytischen Cheaie,
2. Grundzug« der Organischen Cheaie,
3. Grundzüge der Physlkallschsn Cheaie

(qualifizierendes Fach),
4. Experimentalphysik.

(4) Dia Diploa-VorprOfung beeteht in Jedea Prüfungefach aus Je einer
mündlichen Prüfung (§ 12). Dia einzelnen FechprOfungen können an
verschiedenen Prüfungsterainen eis Fachprüfungen abgelegt werden.
Die Gegenstände dar Fachprüfungan werden durch die Inhalte der
dan Jeweiligen Fächern zuzuordnenden Lehrverenstaltungan beetiaat.

(5) Dia genauen Teraine der Fachprüfungan werden rechtzeitig, mindestens
zwei Wochan vor dem Jeweiligen Prüfungstsrmin, beksnntgegeben.

(6) nacht dar Kandidat durch ein ärztlichea Zeugnia glaubhaft, daß er
wegen ständiger körperlicher Behinderung nicht in der Lage iat,
die Prüfung ganz odar tailweiaa in der vorgeaahenen Fora abzulegen,
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§ 13

Bewertung dar Prüfungsleietungen

(1) Dia Notan fUr dia ainzalnan Prüfungalaiatungan «ardan von dem
Jeweiligen PrOfar faatgaaatzt. Für dia Bewertung aind folganda
Notan zu verwenden!

1 ■ aahr gut
2 • gut

3 » befriedigend

4 ■ auaraichand

5 a nicht'
auaraichand

■ aina hervorregende Laiatung;
■ aina Laiatung, dia arhablich Obar dan

durchachnittlichan Anforderungen liagt)
m aina Laiatung, dia durchachnittlichan

Anforderungen entspricht;
• eine Leletung, die trotz ihrer Mängel

noch den Anforderungen genügt;
eine Leletung, die wagen erheblicher Mängel

a den Anforderungen nicht «ehr genügt.

Durch Erniedrigen oder Erhöhen dar einzelnen Noten um 0,3 können
zur differenzierten Bewertung Zwiechenworte gebildet werden;
die Noten 0,7 , 4,3 , 4,7 und 5,3 Bind debei auegeechlossen.

(2) Die Fachnote lautett

Bei einer Bewertung bie 1,5
bei einer Bewertung Uber 1,5 bis 2,5
bei einem Durchechnitt Uber 2,5 bie 3,5
bei einem Durchechnitt Uber 3,5 bie 4,0
bei einem Durchschnitt Uber 4,0

a eehr gut,
a gut,
a befriedigend,
a auareichend,
a nicht eusreichend.

Die Prüfung ist bestanden, wenn sämtliche Fechnoten mindestens
"ausreichend" (bis 4,0) sind.

(3) Die Gesamtnote errechnet eich aua dam Durchechnitt der Fachnoten
in den einzelnen Prüfungsfächern. Die Gesaatnota einer bestandenen

Prüfung lautatt

Bai ainem Durchschnitt bis 1,5
bei ainem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5
bei einem Durchechnitt übar 2,5 bis 3,5
bei einem Durchschnitt Ober 3,5 bis 4,0

a sehr gut,
■ gut,
a befriedigend,
a eusreichend.

(4) Bei der Bildung der Fachnotan und dar Gesamtnote wird nur die erste
Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stel¬

len werden ohna Rundung geatrichan.
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,.§ 1*
Wiederholung dar Diplom-Vorprüfung

(1) Dia rachprüfungan, dia gamiS § 13 Ab». 2 nicht baatandan aind odar
gemäß § 8 Aba. 1 odar 3 ala nicht baatandan galtan, können zweimal
wiadarholt wardan. Dar PrüfungaaueechuB baatinat dia Fristen,
innarhalb daran dia Wiederholungsprüfungen abzulagan sind.
Dia arata Wiederholungeprüfung aoll innarhalb von zwal Semestern
nach Abschluß dar nicht baatandanan Fachprüfung abgaachloaaan aaln.

(2) Vereeumt dar Kandidat, aich innarhalb von drai Behren nach dam
fahlgaachlaganan Varauch odar - bai Nichtbaatahan mahrarar rach¬
prüfungan - nach dar latztan nicht baatandanan Fachprüfung zur
Wlederholungaprüfung zu aaldan, varliart ar dan Prüfungaanapruch,
aa aal dann, ar waiat nach, daß ar daa Versäumnis diaaar Friat nicht
zu vartratan hat. Dia arfordarlichan Faatatallungan trifft dar
PrüfungeeueechuB.

§ 15

Erwarb dar fachgabundanan Hochachulraifa

Studenten, dia dia Fachhochachulraifa baaitzan, erwarben nach Maß¬
gabe dar Varordnung übar dan Erwarb dar fachgabundanan Hochachul¬
raifa währand daa Studiums in intagriartan Studiengängen vom 23.
September 1981 (CV.NW.S.596) dia rachgebundene Hochachulraifa,
wann sie nach dam Grundatudium in dam intagriartan Studlangang Chamia
dan erfolgreichen Abschluß von Brückenkuraen in drai Fächern nach¬
weisen und.die für daa Hauptstudium II qualifiziaranda Diplom-
Vorprüfung (§ 11 Aba. 3) baatandan haben.
In daa Zeugnis über die baatandana Diplom-Vorprüfung lat ein
antaprachendar Vermerk aufzunehmen.

§ 16

Z"i'gnia

(1) Übar die baatandana Oiplom-Vorprüfung wird unverzüglich, möglichst
innarhalb von vier Wochen nach dam Erbringen dar latztan mündlichen
Fachprüfung ain Zeugnie ausgestellt, daa dia einzelnen Fechnoten
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und di« Geeeatnote aowie die Angab« enthilt, ob «ich dar Kandidat
für daa Hauptetudiua I oder daa Hauptetudiua II quallfizlart hat.
Daa Zeugnie iat vom Voraitzandan daa Prüfungaauaachuaaaa zu unter-
zaichnan. AI« Oatua daa Zaugniaaaa iat dar Tag anzugeben, an das
die latzta mündliche Fachprüfung erbracht iat. In dan Fällen daa
§ 15 iat daa Zeugnis erat nach Eintragung daa Vermerk« über dan
Erwarb dar faehgabundanen Hoehaehulraifa auezuhindigen.

(2) Iat die Diploa-Vorprüfung nicht baatandan oder gilt ala ala nicht
bestanden, erteilt der Voreitzende dee Prüfungeauaechueaaa daa
Kandidaten hierüber einen schriftlichen Baacheid, dar auch darüber
Auskunft gibt, ob und gagabanenfalle in welchem Umfang und inner¬
halb welcher Frist die Diplom-Vorprüfung wiederholt werden kann.

(3) Der Beecheld Ober die nicht beetendene Diplom-Vorprüfung iet ait
einer Rechtsbehelfebelehrung zu vereehan.

(4) Hat der Kandidat die Diplom-Vorprüfung nicht beetenden, wird iha euf
Antreg gegen Vorlege der entaprachenden Nachweice und dar Exaatri-
kuletionebeacheinigung eine echriftliche Beecheinlgung ausgestellt,
die die erbrechten Prüfungeleietungen und deren Noten enthält und
erkennen 188t, daß die Diploa-Vorprüfung nicht beetandan iat.

III. Diplomprüfuno

§ 17

Zulassung zur Diplomprüfung

(1) Zur DiploaprUfung kann nur zugelaaaen werden, wer

1. die Fachhochachulreife oder eine ala gleichwertig enerkannta
Vorbildung ale Voreueeetzung für die Zuleeeung zur Diplom¬
prüfung I beziehungsweiee die Hochschulreif« (allgeaeine oder
einechlägige fachgebundene Hochschulreife) ala Voreueeetzung
für die Zuleeeung zur Diplomprüfung II oder I besitzt,

2. sn der Universität - Geeamthochechule - Paderborn für den inte¬
grierten Studiengeng Chemie eingeechrieben oder ela aingeechrie-
bener Student einer enderen Hochechule geaäO § 70 Abe. 2 WleaHG
ala Zwaithörer für dieeen Studiengeng zugeleeeen iet,
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3. die entaprechend qualifizieranda Oiplom-Vorprüfung in dem inte-
griartan Studlangang Chemie odar aina gemäß § 7 Aba. 3 ala
gleichwertig angarachnata Prüfung baatandan hat,

4. an folgandan Lahrvaranataltungan daa Hauptetudiume naoh näherer
Beetiamung dar Studianordnung alt Erfolg teilganoa»an hati

a) Für dia Diploaprüfung I, Studienrichtung "Kunatatoffe"i
Praktika in

- Datenverarbeitung,
- Inotrumentellor Anelytik der Polymere,
- Heß- und Prüfverfahren,
- Makromolekularer Chemie II,
- Chemie und Technologie der Kunotetoffe,
- KunatatoffVerarbeitung,

Übungen in

- floß- und Regelungetechnik,
- Farbenlahre und Farbmetrik,

Praktikum odar Übung im Ulahlpflichtfach gemäß § 18
Aba. 2 Nr. 4;

b) Für die Diplomprüfung I, Studienrichtung "Ferban, Lacke,
Baechichtungeetoffe":
Praktika in

- Datanverarbeitung
- Inatrumantaller Analytik dar Polymere,
- Herstellung»- und Auftragatechnik,
- Chemie und Technologie der Lackrohstoffe I,
- Heß- und Prüfverfahren,

- fletelltachnologle,

Übungen in

- Chemie und Technologie der Leckrohetoffe II,
- Chemie und Technologie der Lackrohstoffe III,

Prektikum oder Übung im Wahlpflichtfach gemäß § 1B Abe. 3 Nr.4;
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c) Für die OiploaprOfung I, Studianrichtung "Chemische Labortechnik"i
Praktika in

- FlsBusrt srfaesung und -vararbaitung in dar Analytik,
- Angawandtar Analytik,
- Instruaantallar Analytik II,
- Organiachar Chemie IV,
- Biochemie,

Übungan in

- PlaB- und Ragalungatachnik,
- Chemiachar Raaktionatachnik,

Praktikum odar Übung im Wahlpflicht! -ach gemäß § 18 Aba. 4 Nr.4;

d) Für dia Diplomprüfung I, Studianrichtung "Chemische Raaktiona¬
tachnik" :
Praktika in

- Datenverarbeitung,
- Chaniachar Raaktionatachnik,

- Anwendung dar Elaktroniachan Oatanvararbaitung in dar
Chemischen Technik,

Übungan in

- HaS- und Ragalungatachnik,
- Organiachar Chemie III,
- Chemischer Verfahrenstechnik I,

Praktikum odar Übung in Wahlpflichtfach gemäß § 18 Aba. 5 Nr.4;

a) Für dia Diplomprüfung II, Studianrichtung Chsmiei

Praktika in

- Organiachar Chemie,
- Phyaikaliachar Chemie IV,
- Anorganischer Chemie,
- Technischer Chemie,

Übungan in

- Physikalischar Crtamie III,

- Physikalischer Chemie IV,

Praktikum odar Übung nach näharar Bestimmung dar Studianordnung
ins
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Biochemie oder

Biotechnologie odar ■
Chamiachar Warfahranatechnlk odar
Didaktik dar Chemie odar

Instrumentaler Analytik odar
flekromolekularer Chamia;

f) Für dia Diplomprüfung II, Studlanrichtung "Chemische Technik":

Praktika int

- Organischer Chamia,
- Physikalischar Chamia IV, ^
- Chamiachar Varfahrenatachnik, >-

(~^lnf ormatik, >
- Anorganiecher Chamia,
- ClaO- und Ragalungstachnik, '
- Tachnischar Chamia, •>

Übungsn in:

- Physikalischer Chamia III,
- Chamiachar Varfahranstachnik,

Praktikum odar Übung nach näherar Bestimmung dar Studianordnung
in:

Biochemie oder

Biotechnologie oder
Makromolekularer Chemie.

(2) Der Antrag auf Zulassung zur Diplomprüfung ist mindestens vier Wochen

vor Beginn das Prüfungazaitraumea achriftlich zu stallen.
Dam Antrag sind beizufügen:

1. die Nachweise über da» Vorliegen der in Absatz 1 genannten
ZulassungsvorausSatzungen,

2. die Bezeichnung der gewählten Prüfungsfächer gemäO § 1B und
gegebenenfalla der Zusetzfächer gemäß § 22,

3. das Studienbuch und

4. eine Erklärung darüber, ob dar Kandidat beraita eine Diplom¬
prüfung im Studiengang Chemie nicht oder endgültig nicht bestan¬
den hat, ob er eeinen Prüfungaanapruch durch Versäumen einer
Wiederholungafrist verloren hat odar ob er ef .:h in einem anderen
Prüfungsvarfahren befindet.



- 21 -

In übrigen galten die §§ 9 und 10 entsprechend.

§ 18

Umfang und Art dar Prüfung

(1) Dia Diplomprüfung beateht aue

1. den nUndlichan Prüfungen nach HsSgsbs der Abeitze 2 bie 7
2. der Diplomarbelt|

eie wird zeitlich in der genennten Reihenfolge abgenommen.

(2) Die mündlichen Prüfungen im Rehmen der Diplomprüfung I -
Studienrichtung Kunetatoffe - erstrecken eich auf folgende riehen

1. Chemie und Technologie der Kunststorrs,
2. Heß- und Prüfwerfehren,
3. Kunetetoffvererbeitung eowie
4. elnee der folgenden Fächer nech Wehl dee Kandidaten i

nekromolekulere Chemie,
Farbmittel und Farbmetrik,
ließ- und Regelungetechnik,
Datenverarbeitung.

Die Diplomarbelt iet in einem der geprüften Fächer enzufertigen.

(3) Die mündlichen Prüfungen im Rahmen der Diplomprüfung I -
Studienrichtung Ferben, Lecke, Beechichtungeetoffe -
eretrecken eich euf folgende Fächer:

1. Chemie und Technologie der Lackrohatoffe,
2. rieß- und Prüfverfahren,
3. Heratellunga- und Auftregetechnik eowie
4. elnaa der folgenden Fächer nach Wahl dee Kandidaten:

Herstellung von Anatrichetoffen,
Metalltechnologie,
Instrumenteiis Anelytik der Polymeren,
Detenvererbeitung.

Die Diplomerbeit iet in einem der geprüften Fächer enzufertigen.

(4) Die mündlichen Prüfungen im Rehmen der Diplomprüfung I -
Studienrichtung Chemiacho Lebortechnik - eretrecken eich euf
folgende Fächer:
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1. Inetruaantelle Analytik,
2. Organische Chaala,

hwJ*t/vA»vt^-(,
3. Wa ll- unfj'R a gatu i '^ a Iia n Iii1 1K *BB±a
4. ainaa djr folgenden Fächer nach Wahl daa Kandidatent

Chemische Raaktionatachnik,
Biocheaie,
Angewandte Analytik,
ain Wahlpflichtrach gamSS Abaatz 8.

Dia Diploaerbeit lat in ainaa dar geprüften Fächar anzufertigen

(5) Dia mündlichan Prüfungen ia Rahaan dar Diplomprüfung I -
Studlanrichtung Chaaiacha Raaktionatachnik - aratrackan aich
auf folganda Fächers

1. Chaaiacha Raaktionatachnik,
2. Chaaiacha Verfahrenstechnik,

3. MaO- und Ragalungatachnik aowla
4. ainaa dar folgandan Fächar nach Wahl daa Kandidatani

□rqaniacha Chamia,
Datenverarbeitung,
Anwendung der EDV in der Chemischen Technik,
ain lilahlpflichtfach gemäß Absatz 8.

Die Diplomarbeit iet in einem der geprüften Fächar anzufertigen

(6) Die mündlichen Prüfungen im Rehmen der Diplomprüfung II -
Studienrichtung Chemie - eretrecken eich euf folgende Fachen

1. Anorganieche (Analytische) Chemie,
2. Organische Chemie,
3. Physikalische Chamle,
4. Techniache Chemie.

Die Diplomarbeit iet in einem der geprüften Fächar anzufertigen
Auenehmen bedürfen der Genehmigung dee Prüfungsausschusses.

(7) Die mündlichen Prüfungen im Rehaen der Diplomprüfung II -
Studienrichtung Chemische Technik - eretrecken eich euf
folgende Fächert

1. Technische Chemie,
2. Chemische Verfehrenetechnik,
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3. Physikalisch« Chsala,
4. Anorgsnisehs Chsals,
5. Orgsnischs Chsals.

Dls Olploaatbslt .Ist In slnsa dsr gsprOftsn Fiehsr anzufertigen.
Auanshasn bedürfen dsr Gsnshaigung das Prüfungsausschussss.

(8) wahlpflichtfScher In dan Studlanriehtungan Chsaisehs Labortechnik
und Chsaisehs Rssktionstschnlk la Rahasn dsr DiploaprOfung I sinds

Arbslts- und Bstrlsbslshrs,
Anotgsnlschs Chsals,
Biotschnologis,
Chsaisehs Produktionsprozssss dsr Industris,
Chsaisehs Wsrfshrsnstschnik,
Chsaisehs Rssktionstschnlk,
Grundlagsn dss Appsrstsbaus,
Farbaittsl, Farbsnlshrs, Farbaatrik,
FlaB- und Ragalungatachnik.

(9) 01a mündlichan PrUfungan im Rahaan dar Diplomprüfung Bind
lnnarhalb ainaa Prüfungazaitrauaaa durchzufQhran. Oia GsgsnstSnde
dar mündlichan PrUfungan werden durch dia Inhalts dar ihnan zuzu-
ordnandan Lehrvaranataltungan baatiaat.

(10) nacht ain Kandidat durch ain ärztllchaa Zaugnla glaubhaft, daß sr
wagen atändigar körperlicher Behinderung nicht in dar Lege iat,
dia Prüfung ganz odar teilweise in dar vorgaaahanan Fora abzulegen,
kann dar Voraitzsnds dsa PrUfungaauaachuaaaa gsststesn, gleichwertige
Prüfungalaiatungan in ainar andaran Fora zu arbringsn.

§ 19

Diplomarbeit

(1) Eine Diplomarbeit aoll zeigan, daß dar Kandidat in dsr Lage iat,
innerhalb ainar vorgegebenen Frlat sin Probisa aus ssinsa Fach
aalbatändig nach wissenschaftlichen Methoden sntsprschsnd dsa
Prüfungszwsek nach § 1, Aba. 2 und 3 zu bssrbsitsn.
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(2) Di* Diplomarbeit kann von Jadaal im intagrlattan Studiangang Chemie
in Forschung und Lahr» tätigen Profasaor auagagaban und batraut
Mardan. In Auenehmefällen kann dla Diplomarbeit alt Zuetimmung daa
PrUTungaauaachuasaa auch von habilltiartan an dar Univaraitit -

Gaaaathochachula - Padarborn im lntagriartan Studiangang Chaaia
hauptamtlich tStigan Miisanachaftlichan fUtarbeitern auagagaban
und batraut werdin. Soll dia Diplomarbeit in ainar Einrichtung auBar-
halb dar Hochachula durchgeführt werden, badarf aa hiarzu dar Zu¬
stimmung daa Voraitzandan daa Prüfungaauaachuaaaa. Dam Kandidaten
lat Galaganhait zu gaben, VorachlSga für daa Theme dar Diplom¬
arbeit zu machen.

(3) Auf Antrag aorgt dar Vorsitzende daa Prüfungaauaechueaaa dafür,
daQ aln Kendidat rechtzeitig ein Thema für eine Diplomarbeit
erhält.

(4) Dia Diplomarbeit kann auch in Torrn einer Gruppenarbeit beantragt
und zugaleesen werden, wenn der ala Prüfungeleietung zu bewertende
Beitrag dee einzelnen aufgrund der Angebe von Abschnitten, Seiten¬
zahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Ab¬
grenzung ermöglichen, deutlich unteracheidbar und bawertbar iat
und dia Anforderungen nach Abaatz 1 erfüllt.

(5) Die Diplomerbeit kann erat nach Bastehen der mündlichen Diplom¬

prüfung auegegeben werden. Die Ausgebe erfolgt über den Vorsitzenden
dee Prüfungeausschusses. Dar Zeitpunkt dar Auagaba iat aktenkundig
zu machen.

(6) Die Bearbaitungezeit für die Diplomarbeit beträgt für dia Diplom¬
prüfung I fünf Plonata und für die Diplomprüfung II seche Monate,
□aa Thema und dia Aufgabenstellung müssen eo beschaffen sein, daß

die Diplomerbeit innerhalb der vorgesehenen Frist abgeachlossan
werden kann. Daa Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ereten

2 Flonete zurückgegeben werden. Ausnahmsweise kann der Prüfungsaus¬
schuß im Einzelfall auf begründeten Antrag die Bearbaitungazeit
für dia Diplomprüfung I um bia zu eechs Wochen und für die Diplom¬
prüfung II um bis zu seche Monate verlängern.
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(7) Bai der Abgaba dar Diplomarbeit hat dar Kandidat echriftlich zu

vereicharn, daB mt aaina Arbeit - bal alnar Gruppanarbalt aainan
antaprachand gekennzeichneten Anteil dar Arbait - eelbetändig
varfaBt und kaina andaran ala dia angagabanan Quallan und Hllfe-
mittal banutzt sowie Zitate kanntlich gemacht hat.

§ 20

Annahm» und Bewertung >'ar Olploaiarbait

(1) Dia Diplomarbeit iat frietgem&B beim PrüfungaauaachuB in dreifacher
Auafartigung abzuliaferni dar Abgabrzaltpunkt iat aktenkundig zu
machen. Wird die Diplomarbeit nicht frietgemäB abgeliefert, gilt aia
ala mit "nicht euereichend" (5,0) bewertet.

(2) Die Diplomarbeit iat von zwei Prüfern zu bagutachtan und zu bewer¬
ten. Einer der Prüfer aoll der Profeeeor aein, dar die Arbeit aue¬

gegeben hat. Oer zweite Prüfer wird vom Voreitzandan daa Prüfunga-
aueechuaaee baetimmt. Die einzelne Bewertung iat antaprachand § 13
Aba. 1 vorzunehmen und echriftlich zu begründen. Bei nicht Uberein-
atimmender Bewertung durch die beiden Prüfer wird dia Nota dar Diplom
arbeit eue dem erithmetiechen Mittel der beiden Noten gebildet.
Beurteilt einer der beiden Gutachter die Oiplomerbeit mit nicht eue¬
reichend, eo entecheidet ein dritter vom PrüfungeeueechuB benannter
Gutachter Uber die Annahme der Arbeit. Bei positiver Cntecheidung
bleibt die nicht euereichende Note unberücksichtigt und ele Ergebnis

gilt daa Wittel der beiden übrigen Noten.

§ 21

Mündliche Prüfungen

für die mündlichen Prüfungen gilt § 12 enteprechand.

§ 22

Zue^tzfScher

(1) Der Kandidat kann eich in weiteren ele den vorgeechriebenen Fächern
einer Prüfung unterziehen (Zusetzfächer).
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(2) Da* Ergabnla dar Prüfung in dlaaan rtcharn «ird auf Antrag daa
Kandidaten in daa Zaugnia aufgenommen, Jadoch bai dar Fest¬
setzung dar Gaaantnota nicht mit ainbazogan.

§ 23

Bewertung dar Prüfungalaiatungan

(1) Für die Bewertung dar ainzalnan Prüfungalaiatungan in dar Diplom¬
prüfung und für dia Bildung dar Fachnoten gilt § 13 antaprachand.
Dia Diplomprüfung iat auch dann nicht bestanden, wann dia Diplom¬
arbeit mit dar Nota "nicht ausreichend" bewertet worden iat.

(2) Dia Gesamtnote wird aus dam arithmetischen mittel dar Fachnoten
und dar Nota dar Diplomarbeit gabildat, wobei dia Nota dar Diplom¬
arbeit doppalt gewichtet wird. Im übrigen gilt § 13 Abs. 4 und 5
antaprachand.

(3) Anstelle dar Gesamtnote "sehr gut" nach § 13 Abs. 4 wird daa Gesamt¬
urteil "Hit Auszeichnung" erteilt, wann dia Diplomarbeit mit 1,0
bewertet und kaina Fachnota achlachtar ale 1,3 bewertet wird.

§ 24

Wiederholung dar Diplomprüfung

(1) Dia mündlichen Prüfungen und dia Diplomarbeit können bai "nicht
ausreichenden" Laistungen einmal wiederholt werden. Eine Rück¬
gabe dae Themas der Diplomarbeit in dar in § 19 Absatz 6 Satz 3

genannten Friat ist jedoch nur zuläaaig, wann dar Kandidat bai dar
Anfertigung seiner araten Diplomarbeit von diaeer Möglichkeit
kainen Gebrauch gemacht hatte.

(2) Eina zweite Wiederholung dar Diplomarbeit iat auaoeachloaean.
Die mündlichen Prüfungen können ein zweitae fiel wiederholt werden,
wann der Kandidat in mindestens ainar dar mündlichen Prüfungen
dia Nota "auereichand" (4,0) erhalten hat.

(3) Die Frietan, innerhalb daran dia Wiederholungsprüfungen abzulegen
Bind, bestimmt der Prüfungssusschuß. § 14 Absatz 1 Satz 3 und Ab*,
gilt antaprachand.
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(4) § 6 Abe. 3 findet Anwendung.

§ 25

Zaugnia

(1) Hat dar Kandidat dia Diplomprüfung baatandan, erhält ar Uber
dia Crgebnieee ein Zaugnia. § 16 gilt entsprechend. In daa Zaugnia
wird auch daa Theeia dar Diplomarbeit und daran Nota aowia dar

Studiangang und dia Studienrichtung einschließlich dar vorgeechrie-
banan Rageletudienzeit aufgenommen.

(2) Dee Zaugnia trägt daa Datum daa Tages, an dem die letzte Prüfunga-
laietung erbracht worden iet.

§ 26

Diplom

(1) Gleichzeitig mit dem Zeugnie wird dem Kandidaten eine Diolomurkunde

mit dem Datum dee Zeugnisaae auegehändigt. Darin wird die Verleihung
dee Diplomgredee gemäß § 2 beurkundet.

(2) Die Oiplomurkunde wird von dem Dekan dee Fachbereichs unterzeichnet
und mit dem Siegel der Hochschule varaehen.

IM. SchluQbeatImmunosn

Ungültigkeit der Diplomvorprüfung und dar Diplomprüfung

(1) Hat dar Kendidat bei einer Prüfung gatäuacht und wird dieee Tatsache

eret nach Auahändigung dae Zaugnissea bekannt, kann dar Prüfungsaus¬
schuß nachträglich dia Noten für diejenigen Prüfungsleistungen, bai
daran Erbringung dar Kandidat getäuscht het, enteprechend berichti¬
gen und die Prüfung ganz oder teilweiee für nicht baatandan
erklären.
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(2) Maren dl« Vorauaeetzungen für dia Zulaaaung zu ainar Prüfung
nicht erfüllt, ohna daß dar Kandidat hiarübar teuechen wollt«,

und wird diaaa Tataacha arat nach dar Aushändigung daa Zaugniaaaa
bekannt, wird diaaar Mangel durch daa Baatahan dar Prüfung
gehallt. Hat dar Kandidat dia Zulaaaung vorsätzlich zu Unrecht er¬
wirkt, entscheidet der PrüfungaaueachuQ unter Beechtung dee Ver-
weltungaverfahranegeeetzee für dee Lend Nordrhein-Ueatfalen über
die Rechtsfolgen.

(3) Vor einer Entacheidung iet dee Betroffenen Gelegenheit zur Äußerung
zu geben.

(4) Das unrichtige Prüfungezeugnis iet einzuziehen und gegebenenfeile
ein neues zu erteilen. Eine Entscheidung nech Abeatz 1 und Abaetz 2
Satz 2 iat nech einer Trist von fünf Jahren nach Ausstellung dee
PrUfungaZeugnisses susgeechloassn.

§ 28

Einsicht in die Prüfungsakten

(1) Nach Abschluß das Prüfungsverfahrens wird dem Kandidaten euf Antrag
Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbeiten, die darauf bezo¬
genen Gutachten dar Prüfer und in die Prüfungsprotokolls gewährt.

(2) Oer Antrag Ist binnen einem Monat nach Aushändigung das Prüfungs-
zeugnisses beim Vorsitzenden des Prüfungaausachussea zu stallen.
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses bestimmt Ort und Zelt der
Einsichtnehme.

V

§ 29

Aberkennung des Diplomgradss

'Dia Aberkennung das Diplomgradss richtet aich nach den gaaetzlichen
Bestimmungen.
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§ 30

ÜbargangabeatlMungan

(1) Dlaaa Prüfungaordnung findet auf alla Studantan Anwendung,
dia ia Wintersemester 1982/83 erstmalig für dan lntagriartan
Studlangang Chamla an dar Univaraltät - Geaaathochachule -
Paderborn aingaachriaban aordan alnd. Studantan, dia ihr Studium
vor dam Wintersemester 1982/83 bagonnan haban, lagan dia
Diplom-Vorprüfung und dia Diplomprüfung nach dar im Somnar-
aamastar 1982 galtandan Prüfungaordnung ab.

(2) Uiadarholungaprüfungan sind grundeStzlich nach dar Prüfunga¬
ordnung abzulagan, nach dar dia Eretprüfung abgalagt wurde.

§ 31

Inkrafttratan

Oiaaa Prüfungsordnung tritt am 1. Oazambar 1982 in Kraft.
Sia wird in dam Gamainaaman Amtsblatt daa Kultusministeriums

und daa Ministeriums für Wissenschaft und Forschung daa Landaa

Nordrhein-Westfalen waräffantlicht. Glaichzaitig tritt dia
vorläufige Prüfungaordnung für dan lntagriartan Ftudiengang
in Chemie an dar Gesamthochschule Paderborn vom 6. Flai 197',
veröffentlicht in dan Amtlichen Mitteilungen der Gesamthochschule
Paderborn Nr. 20/1974 vom 12.8.1974, auQar Kraft.
§ 30 bleibt unberührt.
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Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse das Faehbaraicharataa
vom 29.09.1982 und daa GrOndungaaanataa dar Univareitit -
Gasair'hochechula - Padarborn vom 06.10.1982 und dar Geneh¬

migung das Hiniatara für Uiaaanachaft uid forechung daa
Landes Nordrhein-Westfalen mit den Erlassen vom 10.06.1982
und 17.09.1982 - I A 3.8124.9

Psdarborn, den 06.10.1982

Universität - Gosamthochtcnute
Paderborn

Der Gründungsrektor

(Prof. Dr. Friedrich Buttler)
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